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Pilitijlyt Nachricht
Wie Nordd Allg Ztg tritt an leitender Stelle

dein Versuch entgegen die Politik des Kaisers Wilhelm I
lind die des Kaisers Friedrich zu identifiziren Nachdem
dir Prinzregent sagt die Norddeutsche als König die
konservative Richtung seiner Vorgänger wieder aufgenom
men hatte ist die persönliche Meinungsverschiedenheit
zwischen ihm uns seinem Herrn Sohn schärfer zum Aus
druck gekommen am prägnantesten in den Vorgängen
die sich an den Besuch des Kronprinzen in Danzig knüpften
Aer nicht nur in der inneren Politik vielleicht noch kon
stanter war dies der Fall in der auswärtigen und würde
sich bei längerem Leben des Kaisers Friedrich gerade diese Ver

schiedenheit noch schärfer ausgeprägt haben Ueber die Hin
neigung Kaiser Wilhelm I zur russischen Politik besteht
Im Zweifel über die Vorliebe Kaiser Friedrichs für
glische Beziehungen ebenso wenig Beim Eintritt der

Identität der russischen und englischen Politik hätten beide
Richtungen ihre Rechnung finden können sie blieben aber
unvereinbar so lange die Interessen Rußlands und Eng
lands divergiren

Die Nordd Mg Ztg kommt im weiteren Verfolg
ihrer Ausführungen auf die während des deutsch französi
schen Krieges ausweislich des Tagebuches zwischen
König Wilhelm und dem damaligen Kronprinzen be
stehenden Differenzen und macht zur Richtigstellung der
zeitgenössischen Ansichten auf die Gefahr aufmerksam
welche den deutschen Interessen drohte wenn 1870 die
Neutralm also das Europa welches Herr von Beust
vermißte in dem deutsch französischem Streite intervenirt
viiren Die Möglichkeit dazu lag von Beginn des Krieges
an vor und die Verwirklichung der Einmischung nach den
deutschen Siegen scheiterte nur an dem Mangel an
EinVerständniß zwischen den großen Mächten Wir
glauben kaum daß eine der letzteren zur Intervention ge
neigt gewesen wäre wenn Deutschland Niederlagen er
litten hätte und zu einem nachtheiligen Frieden genöthigt
gewesen wäre Die Abneigung aber Deutschland die volle
Frucht der Siege seiner Heere pflücken zu sehen war ziem
lich allgemein den außerdeutschen Mächten war die volle
Konsequenz der deutschen S ege die Herstellung eines com
Men deutschen Reiches nämlich wie es heute besteht
leine erwünschte Die Möglichkeit der Einmischung der
Neutralen ja die Wahrscheinlichkeit derselben wurde von
der deutschen Diplomatie sofort ins Auge gefaßt nachdem
die ersten deutschen Siege die Möglichkeit eines vortheil
hasten Friedensschlusses in Aussicht zu uehmen erlaubten
Diese Einmischung konnte von den Schlachten von Wörth

und Spichern bis zum Abschluß mit Frankreich im Januar
1871 und selbst nach dem letzteren an jedem Tage ein
treten um Deutschland in seinem Siegeslauf und in dessen
Ausnutzung zu hemmen und vor die Nothwendigkeit neuer
europäischer Kämpfe zu stellen bevor irgend ein Ergebniß
seiner blutigen Siege sichergestellt werden konnte Die
Besorgniß vor neutraler Einmischung welche damals den
Kaiser Wilhelm und seinen politischen Rathgeber noth
wendig erfüllen mußte ist an die politischen Freunde des
damaligen Kronprinzen nicht herangetreten Dieselben haben
sich von der Möglichkeit eines europäischen Veto niemals
Rechenschaft abgelegt Ebenso wenig fand unter ihnen
eine auf Verständniß der Vorgeschichte begründete Erwä
gung der Gefahren statt welche eine Zukunft deutscher
Neubildung bedroht haben würden die nicht auf vollem
EinVerständniß aller zum Mitsprechen geschichtlich und
militärisch berechtigten deutschen Elemente beruht haben
würde Unter den Rathgebern welche sich damals unbe
rufen an den Erben der deutschen Kaiserherrlichkeit drängten
befanden sich viele theoretische aber kaum ein praktischer
Politiker es wäre sonst unmöglich gewesen für den Fall
des Widerstrebens der süddeutschen Staaten gegen den
E ntritt in den norddeutschen Bund Gewaltmaßregeln nicht
nur gegen die Fürsten sondern auch gegen deren Streit
kräfte in Frankreich überhaupt zu diskutiren Ein deut
sches Reich welches in der freiwilligen Mitwirkung aller
Stämme und Dynastieen wie sie sich auf dem letzten
Reichstage bethätigt hat die feste Basis der Einheit fand
wäre schon durch den Verdacht gewaltthätiger Pression
gegen Bundesgenossen unmöglich geworden und der latente
Bürgerkrieg das Welfenthum übertragen auf 10 Millionen
süddeutscher Landsleute würde das Ergebniß einer unehr
lichen Gewaltthat gewesen sein Aus ihr hätte eine natio
nale Entwickelung des Kaiserthums niemals hervorgehen
können selbst wenn die Gewaltthat gelungen wäre

Der Zollanschluß von Hamburg und jAliona voll
zog sich in aller Stille und ohne Störung Die Revi
sionsgeschäfte seitens der Zollbeamten gehen in der cou
lantesten Weise von Statten so daß die Eröffnung des
freien Verkehrs voraussichtlich am kommenden Donners
tag stattfinden dürfte An der Börse wurde des wichtigen
Ereignisses von berufenster Seite gedacht Der Präsident
der Handelskammer erschien gestern umgeben von den
Mitgliedern und den Sekretären der Handelskammer an
der Brüstung der Galerie des Hauptsaales und hielt eine
Ansprache an das Börsenpublikum in welcher er an die
Vollendung der wirtschaftlichen Einheit des deutschen
Reiches durch den Zollanschluß Hamburgs und Bremens
erinnerte Die anfänglichen Besorgnisse seien zerstreut

worden durch die Art und Weise in der der Zollanschluß
stattgefunden habe Der geschaffene Freihafen und die
herrlichen Anlagen bildeten den Stolz Hamburgs und ge
reichten dem Deutschen Reiche zur Ehre Der Dank für
die Erreichung dieses Zieles gebühre in erster Linie der
Reichsregierung dem Bundesrath und dem Reichstage für
den Zuschuß des Reiches alsdann aber dem Senat der
Bürgerschaft den Mitgliedern der Vollzugs und An
fchlußkommissionen den Technikern u s w Der Präsi
dent schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung und Ueber
zeugung daß Hamburgs Handel und Industrie auch unter
den neuen Verhältnissen fortfahren würden zu blühen und
zu gedeihen und daß Hamburg im Stande sein werde
seine Stellung im Welthandel zu behaupten zum eigenen
Skgen zum Nutzen und Frommen des deutschen Reichs
Hamburgs Handel lebe hoch Mit einem dreimaligen

brausenden Hoch antwortete das Börsenpublikum Die
Hamburgische Börsenhalle fügt diesem Bericht hinzu

der Präsident Mestern habe in seiner Rede einer Körper
schaft nicht gedenken können nämlich der Handelskammer
selbst zweifellos werde dieser für ihre sachverständige be
stimmende Mitwirkung allseitig Dank gezollt werden

Das Berliner Tageblatt verbreitet folgende selt
same Version über den Besuch des Kaisers im Vatikan

Nachdem der Papst sein Bedauern ausgesprochen daß Euro
pa s Monarchen sich nicht einigen um dem Papste seine Un
abhängigkeit zurückzugeben erwiderte der Kaiser sogleich Es
existirt ein Uebereinkommen zwischen den Monarchen jedoch
ausschließlich zu Gunsten des Weltfriedens nach seiner des
Kaisers Meinung sei die Freiheit welche der Papst zur Aus
übung seiner hohen Mission nöthig habe nicht bedroht Als
der Papst aber unter Hinweis auf Frankreich das allein den
Forderungen des Vatikans Wohlwollen entgegenbringe mit
diesem Thema fortfuhr da schnitt der Kaiser die Konversation
kurzweg ab mit der Bitte seinen Bruder Heinrich vorstellen
zu dürfen In demselben Augenblicke öffnete sich schon die
Thüre des Gemaches und Prinz Heinrich trat ein Letzterer
war von einem Kammerherrn des Papstes erst zurückgehal
ten worden Graf Herbert Bismarck hatte jedoch trotz der Pro
teste des Majordomus die Thüre geöffnet und den Prinzen
Heinrich ins Gemach gedrängt mit den Worten Ein preußi
scher Prinz kann nicht antichambriren Allgemein wird be
sprochen daß der Kaiser vom Vatikan direkt nach dem Qui
rinal nicht erst zu Herrn von Schlözer fuhr und dort sofort
Crispi rufen ließ um diesem den Schwarzen Adlerorden zu
überreichen dessen er am würdigsten sei

Das Prager Abendblatt berichtet aus Wien durch
die Ernennung des Grafen Schönborn zum Justizminister
seien die vagen Hoffnungen der Opposition daß das Mi
nisterium Taaffe einer Erschütterung ausgesetzt sei gründ
lich vernichtet Graf Taaffe habe damit ein neues Zeichen
des Vertrauens der Krone erhalten Als Minister würde
Graf Schönborn in erster Linie die Pflichten seines Amtes
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16 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Heute aber hatte Leonie Carr eine seltsame Vorahnung

eine innere Stimme hatte sie von allem Anfange an ge
warnt hatte ihr zugeflüstert daß die Schutzbefohlene
Wfin Mariens ihr Verderben bringen werde Sie fürch
tete dieses junge Wesen weil sie glaubte in ihr eineNeben
Werin sehen zu sollen sie haßte sie weil sie in ihr das
Wöpf sah welches ihr eine ihr zukommende Beute ge
raubt Sie hatte Fulcam leicht aufgegeben um Herzogin
zn werden jetzt aber wo sie sah daß dies zur Unmög
lichkeit geworden war es ihr fürchterlich daß ein Kind
gleich Mira ihr den Grafen geraubt zum Ueberflusse war
er dieses Kindes auch in fünf bis sechs Wochen überdrüssig
Worden und trotzdem hinderte dessen Vorhandensein die
schöne Leonie daran Gräfin Fulcam zu werden Sie
hatte natürlich alle Erklärungen gehört welche Cäcile
über die Trennung Fnlcam s und seiner Frau zum Besten
gegeben aber sie glaubte kein Wort davon
In einen Fauteuil zurückgelehnt sann sie über Alles

nach was sie vernommen und lächelte verlegen vor sich
hin Sie die weltgewandte Salondame sollte sich
davor sürchten von einem Kinde aus dem Felde geräumt
zu werden

Während sie ihren Gedanken noch weiter auszuspinnen
bestrebt war trat Mira ein eine hohe stattliche Erschei
nung in schweren weißen Seidenstoff gekleidet in den
haaren um den Hals und an den Armen die Fulcam schen
Brillanten Frau v Vere stand neben ihr zusammen
traten die Beiden langsam vor da und dort stehen bleibend
je nachdem die Hausfrau ihren Gast mit dieser oder jener
Persönlichkeit bekannt machen wollte

Mira sah wunderbar schön aus die nervöse Erregung
welche sie empfand verrieth sich nur durch die Blässe ihrer
Zuge sie trat nun nahe an die Stelle heran an welcher
Fruu v Carr saß und lautlose Stille herrschte ringsum
her Leonie selbst hatte auf alles Andere um sie her

vergessen sie wollte nur das junge Geschöpf genau in
Augenschein nehmen welches langsam näher an sie heran
trat und als ihr dies endlich gelungen da war es ihr
als habe sie einen Schlag in s Gesicht erhalten da
drangen die Athemzüge wie leise wehklagende Seufzer über
ihre Lippen

Eine fascinirende Gewalt machte ihr es unmöglich den
Blick von der schönen schlanken fremdartigen Erscheinung
abzuwenden Was war ihr nur Befiel sie mit einem
Male eine Ohnmacht Sie schwankte hin und her raffte
sich dann aber gewaltsam auf Jenes holde Antlitz dort
drüben welchem anderen Gesichte mochte es nur gleichen

Welches Phantasiegebilde war es nur das mit einem
Male peinigend vor ihrer Seele stand War es der
Wahnsinn welcher sie übermannte oder was mochte es
sonst sein

Nochmals bog sie sich weit vor und starrte Mira die
ruhig und ahnungslos dastand unverwandt an erst als
Jemand über die Starrheit ihres Blickes irgend einen
leichten Scherz machte raffte sie sich auf und zwang sich
in die gewohnten gesellschaftlichen Bahnen Wo und wann
hatte sie nur schon in ihren Träumen die Gestalt vor sich
gesehen welche da plötzlich in Fleisch und Blut vor ihr
stand Sie gab sich alle Mühe der inneren Erregung
Herr zu werden und nach einer geraumen Weile gelang
ihr dies denn auch doch der Schmerz welcher sie in
letzter Zeit Tag und Nacht unausgesetzt quälte wurde
immer ärger und erschöpft lehnte sie sich in ihren Fauteuil
zurück kaum antwortend wenn man das Wort an sie
richtete

Ohne es selbst zu ahnen erregte Mira Aufsehen ihre
romantische Heirath war lange Zeit hindurch das Gespräch
des Tages gewesen jetzt analisirten alle mehr oder weni
ger kritisch die Vorzüge ihrer Erscheinung Das war also
jenes Findelkind welches Otto Fulcam der Löwe der Ge
sellschaft geheirathet hatte Niemand wußte wer sie von
Haus aus sei ein bloßer Niemand nein vielleicht noch
Schlimmeres Und doch war und blieb sie unlösbar an
ihn gefesselt so lange er sich nicht von ihr lossagte

Frau v Vere behielt Mira so viel als nur irgend mög

lich in ihrer Nähe wußte sie doch nur zu gut wie pein
lich der jungen Dame dieses erste Auftreten in der Ge
sellschaft war und wie wenig sie sich in den oberflächlichen
Gesprächen gewachsen fühlte mit denen die vornehme Welt
ihre Zeit auszufüllen Pflegt Doch die Herren und Damen
welche der fchönen Frau vorgestellt zu werden verlangten
mehrten sich Gräfin Lucie Vere war entzückt von der
holdseligen Erscheinung sie fühlte daß dieses Mal wenig
stens Cäcile sich nicht von ihrem guten Herzen allein hatte
hinreißen lassen wie schon so oft und da es in ihre Po
litik paßte gegen einen neu auftauchenden Stern liebens
würdig zu sein so legte sie eine geradezu fabelhafte Freund
lichkeit an den Tag

Der Tanz begann Mira wurde sofort aufgefordert an
demselben Theil zu nehmen und Cäcile befand sich zum
ersten Male im Laufe des Abends ihrer Schwägerin allein
gegenüber

Meine liebe Lucie was ist Dir nur eingefallen
Frau v Carr mitzubringen fragte sie in höchst ärger
lichem Tone

Und warum hätte ich es nicht gesollt eine schöne
Frau in den Vierzigern deren Erziehung tadellos ist

Ich habe Dir allerdings volle Freiheit eingeräumt
zu laden wen es Dir beliebt aber ich dachte Du werdest
denn doch des Umstandes eingedenk sein daß Gräfin Fulcam
wahrscheinlich unter meinen Gästen wellen dürfte

Natürlich habe ich mir das gedacht und gerade des
halb Leonien geladen Jede kleine Nervenaufregung ist
für die Gesellschaft von Interesse und die Begegnung dieser
beiden Frauen sollte ja geradezu von tragischem Effekt
sein Der entscheidende Augenblick ist doch nicht schon
vorüber Ich würde bedauern nicht Zeugin desselben
gewesen zu sein

Ich wollte Du würdest Deine kleinen Nervenauf
regungen in einem anderen Hause in Scene setzen als
in dem meinen Ich will nicht daß Mira Unfreundlich
keiten ausgesetzt werde sie ist nicht aus gewöhnlichem
Ton gemodelt wenn man Alles berücksichtigt was sich
zwischen Otto und Frau v Carr zugetragen ist es gelinde
gesagt unbequem daß ein mißlicher Zufall oder ein



im Auge haben Seine Ernennung beweise vor Allem
daß der österreichische Staat gesonnen sei die Ziele fest
zuhalten die er nicht preisgeben dürfe Es handle sich
darum der bisherigen Majorität Festigkeit zu geben und
die extremen Elemente zurückzudrängen Es müsse zur
Laren Ueberzeugung gelangen daß Oesterreich sich selber
angehöre und auf konservativer Grundlage die Traditionen
seiner Vergangenheit verwirkliche wobei die bestehenden
Rechte und Verpflichtungen sich unbedingter Achtung er
freuen müßten In diesem Sinne werde auch Graf
Schönborn die Pflichten feines Amtes erfüllen auch ferner
werde gleiche Gerechtigkeit geübt werden gegen alle Natio
nalitäten und alle Parteien

Der Zusammentritt der französischen Kam
mern welcher üblicher Geflogenheit nach eigentlich schon
am Dienstag den 9 d hätte stattfinden sollen ist bis zum
gestrigen Montag den 15 hinausgeschoben worden aus
Gründen die in der schwierigen Stellung des Ministe
riums zu den bewegenden Tagesfragen namentlich zudem
Probleme der Verfassungsdurchsicht gesucht werden müssen

Bei Vorlegung des Verfassungs Revisions Entwurfs erklärte
Conseil Präsident Floquet er halte es für nochwendig durch
die Vorlagen den berechtigten Wünschen des Landes zu genügen
Die Republik werde außerhalb der Diskussion bleiben denn
diese sei selbst eine Form des allgemeinen Stimmrechts wäh
rend bei der Monarchie an und für sich von demselben keine
Rede sein könne Widerspruch auf der Rechten Es handle
sich darum die republikanischen Einrichtungen nicht zu zerstö
ren sondern zu verbessern man müsse der Republik Waffen
verleihen gegen alle Versuche einer royalistischen oder diktato
rischen Restauration Nachdem der Ministerpräsident darauf
unter Beifall der Linken den Gesetzentwurf verlesen hatte be
antragte er die Verweisung desselben an die Commission welche
bereits mit der Prüfung ähnlicher Entwürfe betraut gewesen
sei Andrieux verlangte die Einsetzung einer Spezial Com
mission Floquet erklärte sich damit einverstanden verlangte
jedoch daß die Vorlage sür dringlich erklärt werde Nach län
gerer Berathung nahm der Ministerpräsident Floquet seinen
Antrag wieder auf daß die Revisionsvorlage an die bereits
bestehende Commission zur Vorberathung verwiesen werde und
stellte gleichzeitig die Vertrauensfrage Andrieux zog seinen
Antrag auf Verweisung der Vorlage an eine Spezial Com
mission zurück Der Deputirte Delmas erklärte Namens der
gemäßigten Republikaner daß diese aus Patriotismus für das
Kabinet stimmen würden Der Antrag Floquets wurde darauf
mit 307 gegen 131 St angenommen Im Laufe der Berath
ung hatte Ribot vom linken Zentrum sich gegen die Revision
der Verfassung überhaupt ausgesprochen da das Land eine
solche in keiner Weise verlange Floquet wurde hierdurch ver
anlaßt die Vertrauensfrage zu stellen Die Sitzung des
Senats verlief ohne Zwischenfall

Vor dem Beginn der Kammersitzung fanden sich an den
Eingängen zur Deputirtenkammer sowie an den Straßen
bis zum Palais Bourbon hin Maueranschläge befestigt
welche die Worte Nieder mit den Dieben enthielten
Im Laufe des Nachmittags wurden die Anschläge ent
fernt Der Temps behauptet daß das Anheften der
fraglichen Plakate von einem boulangistischen Blatte be
wirkt worden fei

Telegraphische Nachrichtett
Königsberg i Pr 15 Oktober Bei der heutigen Wahl

eines Vertreters des alten befestigten Grundbesitzes für Sam
land und Natangen wurde der Landrath von Gottberg au
Gr Klitten zum Herrenhaus Mitglied gewählt

Strahburg i C 15 Oktober Der Redakteur der kleri
kalen Zeltung Le Lorrain in Metz Albert Louis französi
scher Unterthan ist ausgewiesen worden

Neu Strelitz 15 Oktober Der Großherzog ist von seiner
mehrwöchigen Reise nach Ostende und Brüssel heute hierher
zurückgekehrt

tactlose Absicht gerade diese beiden Frauen zusammen
führt

Unsinn Wenn jede Dame Deiner Bekanntschaft
sich weigerte mit der Frau zusammenzukommen in welche
ihr Gatte verliebt ist oder verliebt war so kämen in
der guten Gesellschaft unendlich wenig Besuche zu Stande
So weit ich mir ein Urtheil über Gräfin Fulcam erlau
ben kann scheint sie mir auch nichts weniger als dumm
gewiß nicht die Frau um zwecklose Scenen herbeizuführen

Du beurtheilst sie richtig sie ist sogar klüger als
die Mehrzahl der Frauen und sehr gut erzogen sie hat
eine herrliche Stimme die reinste Musik in Bezug auf
Frau v Carr aber gelten mir Deine Argumente nichts
ich will nur daß Mira nicht gekränkt werde und halte
jene Frau jeder Schlechtigkeit fähig

Kennt Mira die Beziehungen der schönen Frau zu
ihrem Gatten

Ich bin sicher daß sie keine Ahnung davon hat
Das ist schlimm für Deine Freundin denn Leonie

erspart ihr einige Nadelstiche gewiß nicht
Eben deshalb ist mir ja Frau von Carr s Hiersein

unlieb jetzt wo sie einmal mein Gast ist sehe ich mich
natürlich gezwungen mit ihr liebenswürdig zu sein aber
dessen magst Du gewiß sein daß ich Mira mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln vertheidigen werde auch neige
ich zu Deiner Anschauung daß man Leonie Carr nicht
vertrauen darf die Unschuld Mira s ist ihr gewiß nicht
heilig sondern sie benützt die erste Gelegenheit um der
armen Kleinen die ganze unselige Geschichte zum Besten
zu geben

Das sollte mich nicht wundern wie ich die schöne
Leonie kenne bin ich überzeugt daß sie Alles daran setzen
wird Mira das Leben zu verbittern und dadurch ihrem
Rachegesühl Genüge zu leisten Ich rathe Dir daher
Eöcile Frau v Carr s Bekenntnissen zuvorzukommen Du
brichst dadurch dem Dolch die Spitze ab Erzähle Du
Mira von den Beziehungen welche einst zwischen Otto
Fulcam und der interessanten Wittwe bestanden haben
und warne sie denn ich glaube ein Gefühl für Leo
nie lebt noch immer in Otto s Herzen

München 15 Oktober Die deutsch nationale Kunstgew rbe
Ausstellung ist heute Nachmittags 4 Uhr durch den Munster
des Innern geschlossen worden

Pest 15 Oktober Im Abgeordnetenhause wurden heute vom
Ministerpräsidenten Tisza die Gesetzentwürfe über die Schank
gefälle und die Ablösung des Regalrechtes eingebracht

Madrid 15 Oktober Der König von Portugal ist nach
Lissabon zurückgereist

Paris 15 Oktober Auf Antrag des Ministerpräsidenten
Floquet hat die Kammer die Diskussion über das Budget auf
nächsten Montag festgesetzt Floquet brachte das Verfassungs
Revisions Projekt unter großem Beifall der Linken ein Die
Sitzung welcher auch Boulanger beiwohnte wurde ohne einen
Zwischenfall geschlossen

Petersburg 15 Oktober Nach dem vom Journal de
St Petersbourg gebrachten Bericht über das Budget von
1887 ist das Defizit im Betrage von 6130 000 Rubeln berech
net ohne zu den Einnahmen den Rest aus dem Finanzjahre
1833 zu zählen welcher definitiv auf 2944090 Rubel festgestellt
ist noch auch die 9300 000 Rubel welche von den zur Liqui
dation ehemaliger Kreditanstalten bestimmten Summen übrig
blieben und laut Voranschlag zur Deckung eines Theiles des
Defizits dienen sollten

Tages Rcmgteite
Der Kaiser welcher sich während seines gegenwär

tigen Aufenthaltes in Rom des besten Wohlseins erfreut
wird soweit bis jetzt bekannt bis zum 18 ds Mts zum
Besuch am italienischen Hofe verweilen und am 19 Ok
tober Nachmittags 3 Uhr die Rückreise uach Deutschland
über Arezzo Florenz Bologna und Alazc antreten Am
Sonnabend den 20 Oktober Nachmittags dürfte der Kaiser
mittelst Sonderzuges in Jnsbruck eintreffen und hierauf
nach etwa ständigem Aufenthalte daselbst die Rückreise
über München und Regensburg Leipzig zc fortfetzen
Sofern keine andere Disposition getroffen wird wird der
Kaiser am Sonntag 21 d Monats von Leipzig kom
mend über Güterglück auf der Station Drewitz bei Pots
dam anlangen und sich nach der etwa um 3 Uhr früh
daselbst erfolgten Ankunft sofort nach dem Marmorpalais
begeben woselbst die Kaiserin mit den kaiserlichen Prinzen
anwesend ist Dort gedenkt die kaiserliche Familie dann
bis zu ihrer Übersiedelung nach dem königlichen Schlosse
in Berlin noch zu verbleiben Aus Rom liegen uns heute
folgende Telegramme vor

Rom 15 Oktober Da das gestern eingetretene Regenwetter
andauerte unterblieb heute die beabsichtigte Tivolifahrt Weitere
Bestimmungen betreffs der heutigen Unternehmungen Sr Maje
stät des Kaisers sind angesichts der schlechten Witterung bisher
nicht getroffen

Der Ministerpräsident Crispi hatte heute Vormittag eine
längere Unterredung mit dem Staatsminister Grafen Bismarck

Rom 15 Oktober Se Majestät der Kaiser machte heute
Vorniittag einen Spazierritt im Garten des Quirinal und nahm
später Vorträge entgegen

Rom 15 Oktober Heute Nachmittag 4 Uhr besuchte Se
Majestät der Kaiser in Begleitung eines Flügeladjutanten das
Kolosseum und den palatinischen Hügel Während des Besuches
trat so heftiger Regen ein daß Se Majestät statt des bei der
Herfahrt benutzten offenen Hofwagens zur Rückfahrt nach dem
Quirinal welche Abends 0 Uhr erfolgte einen geschlossenen
Privatwagen benutz e Von der Bevölkerung wurden Sr
Majestät auch bei d s r Ausfahrt begeisterte Huldigungen dar
gebracht

Der Berliner Mag istrat hat bei der Stadtverord
neten Versammlung beantragt S M den Kaiser bei semer
Rückkehr durch eine Deputation zu begrüßen und in der
zu überreichenden Adresse die Bereitwilligkeit der Stadt
auszusprechen einen monumentalen Brunnen nach dem von
dem Professor ReinholdBegas entworfenen Mo
dell zu errichten und zu unterhalten Bei der Wahl

Ich ich weiß nicht ich glaube nicht daß ich es
über das Herz bringen könnte sie ihrer Unbefangenheit
zu berauben rief Frau v Vere sich ihrer eigenen Schwäche
schämend

Nun wenn Du s nicht kannst dann magst Du
überzeugt sein daß es über kurz oder lang zu einer un
angenehmen Scene kommen wird

Vor Allem muß ich mir die Sache überlegen
Dann überlege so lange bis Du zu meiner An

schauung kommst mau sollte übrigens jetzt nicht mehr all
zu scharf gegen Leonie sein hast Du gehört daß sie lei
dend ist

Nein
Sie hat aber eine innere Krankheit mein alter

Freund Doctor Grinder hat mir das kürzlich erzählt
Ihr Herz soll nicht normal sein und es kann jeden Mo
ment mit ihr zu Ende gehen

Wie schrecklich rief Cäcile Vere aber es waren die
Lippen welche diese Worte sprachen und nicht das Herz

17 Kapitel Ein alter Bekannter
Unter der Thür welche zu dem Wintergarten führte

begegnete Cäcile Vere einem hageren Manne mit wohl
wollenden Zügen welcher die Hand leicht auf ihren Arm
legte

Wohin so eilig So können doch wohl einen Mo
ment Zeit erübrigen um mir guten Abend zu wünschen

Sie sind zu jeder Stunde willkommen doch ich
hielt Ihr Erscheinen gar nicht für möglich und erwartete
es kaum trotz meiner Einladung

Dann hätte ich ja wohl ferne bleiben können doch
es sieht Ihnen gar nicht ähnlich daß Sie mit freundlichen
Worten so geizen Wodurch habe ich Eure Majestät be
leidigt

Wodurch hätten Sie mich besonders erfreut Das
sollten Sie lieber fragen Ich glaube Sie sind in Rot
terdam und nun sind Sie hier doch Sie wissen
ja daß alte Freunde mir immer willkommen sind

Ich will aber nicht nur Einer in der Menge sein

des Huldigungsgeschenks war ein Wansch des Kaisers maß
gebend der dahin geht den monumentalen Brunnen Kr
welchen Begas im Auftrage des Staats das Modell ge
fertigt hat zur Ausführung zu bringen In der Begründ
ung des Antrags heißt es Fester sind durch diese Besuche
die Bande geschlungen welche die den Frieden schützenden
Mächte verbinden Verständnißvoll haben die Völker die
Bedeutung dieser Reise erkannt Dem heimkehrenden Herr
scher unsere Freude über diese Erfolge auszudrucken wird
den Stadtverordneten wie uns ein Herzensbedürfniß sein

Römischen offiziösen Meldungen zufolge würde der
Gegenbesuch de,s Königs Humbert von Italien
in Berlin Anfang nächsten Jahres erfolgen

Die Kaiserin Friedrich hat dem Rhein Cour
zufolge anläßlich des Ankaufs der Villa Cronberg den
dortigen Armen ein Geschenk von 300 Mark überweisen
lassen

Die Kaiserin Augusta erfreut sich nach den aus
Baden angelangten Nachrichten des allerbesten Wohlbefin
dens Soweit bekannt wird dieselbe noch etwa bis Ende
dieses Monats in Baden Baden verbleiben und sich hier
auf wie alljährlich auf einige Wochen von dort wieder
nach Koblenz begeben

Die Kaiserin Friedrich stattete im Laufe des
gestrigen Nachmittags in Begleitung der Prinzessinnen
Victoria Sophie und Margarethe sowie des Kronprinzen
von Griechenland der Kaiserin einen längeren Besuch im
Marmörpalais zu Potsdam ab

Die königliche Jacht Victoria and Albert hat
der N Pr Ztg zufolge Befehl am 10 November
von Portsmouth nach Vlissingen zu fahren wo sich die
Kaiserin Friedrich mit ihren drei Prinzessinnen Töchtern
einschiffen wird

An Stelle des verstorbenen Professors Be
seler ist der Lehrer des Kirchenrechts Professor H i li
sch ius von der Berliner Universität für das preußische
Herrenhaus präsentirt worden

Die Mackenzie Broschüre ist gestern sowohl in
der Druckerei zu Oberhausen als auch in den Verlagsbuch
handlungen zu Berlin und Leipzig mit Beschlag belegt
worden Die Beschlagnahme ist durch das Gericht zu
Mühlheim wegen Majestätsbeleidigung ausgesprochen und
auf Grund dieses Beschlusses vom Ersten Staatsanwalt
in Duisburg zur Ausführung gebracht worden

Der Post wird hierüber berichtet Die Mackenzie Bro
schüre ist heute Vormittag in der Mittlerschen Sortiments
Buchhandluug an der Schloßfreiheit polizeilich mit Beschlag
belegt worden Die Buchhandlung welche den Vertrieb der
Broschüre für Berlin übernommen hatte die Sendung bereits
am gestrigen Vormittag erhalten bis Abends 10 Uhr waren
12 Personen ununterbrochen thätig gewesen um die Sendungen
für dse einzelnen Besteller bereit zu machen damit heute früh
sofort die Ausgabe erfolgen konnte Als die Beschlagnahme
erfolgte waren denn auch nach Angabe der Buchhandlung gegen
2000 Exemplare bereits ausgegeben Der bei Weitem größte
Theil der Sendung wurde jedoch noch vorgefunden

Die Firma Sampson Low Marston Seadle und Riving
ton in deren Verlag das Buch Dr Macken zie s über die
Krankheit Kaiser Friedrichs erscheint theilt in einer Zuschrift
an die Blätter mit daß der von dem British Medical Jour
nal veröffentlichte Auszug weder von ihr noch von Mackenzie
stamme Das von der Daily News veröffentlichte Schrei b en
der Kaiserin Friedrich an Mackenzie wird von Letzterem
als ächt bezeichnet mit dem Bemerken daß er es vor 6Wochen
empfangen habe Er habe fügt Mackenzie hinzu mit Erlaub
niß der Kaiserin den Brief mehreren Personen gezeigt aber
niemals die Anfertigung einer Abschrift gestattet Er könne
sich daher nicht erklären wie eine Abschrift in den Besitz der
Daily News und verschiedener Provinzialblätter gelangt sei

Wahrhaftig da wäre ich fast lieber in Rotterdam als
von Ihnen in solcher Weise empfangen zu werden

Sie sind wegen Ihrer wissenschaftlichen Forschungen
von dem großen Publikum und von der Journalistik so
unverantwortlich verwöhnt worden in der letzten Zeit daß
es Ihnen gar nicht schaden kann wenn auch wieder eine
Menschenseele auf einfache natürliche Weise mit Ihnen
redet ich glaube aber trotz meiner brüsken Weise an
welche Sie nebenbei bemerkt schon längst gewöhnt sein
könnten doch nicht daß Sie sich nach Rotterdam sehnen

Nun so lassen Sie uns also zum Mindesten
gute Freunde sein wenn schon nicht mehr fügte er
mit leisem Seufzer hinzu und wollte noch weiter reden
als er durch den Hinzutritt eines kleinen kahlköpfigen
Mannes daran gehindert wurde

Ich habe Sie allerorts gesucht rief dieser ihm zu
Wo stecken Sie denn nur Tonshend Ich bildete mir
ein Sie seien mit Fulcam und einigen anderen Gesin
nungsgenossen nach Nordamerika aufgebrochen und höre
nun zu meiner größten Verblüffung daß man Sie hier
zu suchen habe Dabei fällt mir ein gnädigste Frau
wendete sich der Kleine an Frau v Vere wie konnten
Sie denn so grausam sein Gräfin Fulcam den Blicken
der Welt so lange vorzuenthalten Menschen gleich mir
die kann ja momentan der Schlag treffen wenn so viel
Anmuth ihnen unvorbereitet in den Weg tritt Haben
Sie die neue Schönheit gesehen Tonshend welche alle
Anderen überstrahlen wird Nicht Nun dann stählen
Sie ihr Herz denn sie hat etwas ganz Apparres an sich

Mein Herz ist von Panzern umgegen entgegnete
der Freiherr v Tonshend mit bedeutsamem Ton dann ver
neigte er sich vor der Dame des Hauses und gesellte sich
zu einer anderen Gruppe Cäcilie Vere aber entfernte sich
in der entgegengesetzten Richtung

Fortsetzung folgt
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Äenso wenig könne er verstehen wie Copien der Handschriften
Kaiser Friedrichs in den Besitz des British Medical Journal
gelangen konnte Das dürfte doch nicht so schwer zu erklären
sein wenn die Nachricht daß Mackenzie die Papierstreifen habe
zchotoaraphiren lassen richtig ist In der Daily News wird
die Idee angeregt der Kaiserin Friedrich anläßlich ihres bevor
stehenden ersten Besuches in England nach ihrem schmerzlichen
Verluste einen öffentlichen Ausdruck der Theilnahme seitens der
Nation darzubringen

Die Gerüchte daß Justizminister Friedberg
nach Beendigung des Geffckenprozesses zurücktreten werde
erhalten sich und es wird Staatssekretär v Schelling als
sein Nachfolger genannt

In Berlin haben die Kirchenwahlen ihren An
fang genommen So weit bis jetzt bekannt sind Adje
Wahlen meist zu Gunsten der Kirchlich Positiven ausge
fallen

Der Armee Bischof Aßmann hat in der prachtvoll ge
schmückten Hedwigskirche die feierliche Weihe erhalten Dieselbe
wurde vollzogen von dem Fürstbischof Kopp dem der Bischof
von Kulm und der Weihbischof von Breslau assistirten Zahl
reiche Geistliche und ein auserwähltes Publikum nahmen an der
Feier Theil Man bemerkte in der Kirche den Cultusminister
v Goßler den Fürsten Anton Radziwill den Polizeipräsiden
ten v Richthofen und zahlreiche andere Offiziere Abgeord
nete u s w

In der Sitzung des Reichstags vom 20 März d I wurde
bekanntlich einstimmig der Antrag angenommen den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstage in dessen nächster
Session eine Vorlage behufs Errichtung eines Denkmals
des hochseligen Kaiser Wilhelm des Gründers des
Deutschen Reiches zu machen Wie wir hören haben auf
Grund dieses Beschlusses welchem der Bundesrath beigetreten
ist Vorbesprechungen zwischen den Einzelregierungen bereits
stattgefunden und sind die diesbezüglichen Verhandlungen so
weit gediehen daß morgen im Reichsamt des Innern unter Vor
sitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums Staatsministers
v Bötticher eine Konferenz zusammentreten wird zu welcher
die einzelnen Bundesregierungen Delegirte entsandt haben Es
sind dles die Herren Professor Begas Gen Major Müller
Professor Tbiersch Professor Riemann Ober Baurath Stübel
Geh Rath Rümelin Ober Baurath v Leins Domherr Schnei
der Geh Rath v Treitschke Architekt Halle Baurath Heyden
Baurath Professor Ende Bildhauer Dondorf Ober Kammer
herr v Alten Geh Ober Reg Rath Jordan Professor Kaul
bach Professor Lipsius Professor Götz Geh Baurath Wagner
Senator Römer Professor Becker und Dr Dohm Die nächste
Aufgabe der Konferenz dürfte es sein die Anträge betreffend
die Ausschreibung der Konkurrenzen vorbereiten zu helfen
welche dem Bundesrathe und Reichstage zur Beschlußfassung
borgelegt werden sollen

Aus dem königlichen Opernhause kommt schon
wieder eine überraschende Nachricht Die königliche Kam
mersängerin Frau Dr Sachse Hofmeister hat dem
General Intendanten Grafen von Hochberg am Sonn
abend ein Gesuch um Entlassung aus dem Verbände des
königlichen Instituts eingereicht Die Sängerin begründet
das Gesuch durch mehrfache Zurücksetzungen die ihr wi
derfahren seien

Aus zuverlässiger Quelle erfahren die Hamb Nachr
saß auf Montag 29 Oktober der Besuch des Kaisers in Ham
burg zur Besichtigung und feierlichen Einweihung der neuen
ZManschlußbauten erwartet werden darf Für das Programm
des Tages ist in Aussicht genommen daß der Kaiser um die
Mittagsstunde von Berlin m Hamburg eintreffen wird um
nach Einnahme eines Frühstücks an der Alster auf einem
Dampfschiff durch die Außenalster und Binnenalster nach dem
Jungfernstieg und von dort mit Wagen durch den Reesendamm
Wenwall Adolfsplatz Börsenbrücke Trostbrücke Hopfenmarkt
Holzbrücke Mattentwiete in das städtische Freihafengebiet zu
fahren wo die feierliche Handlung der Schlußsteinlegung an
einem der Portalthürme der Brooksbrücke vollzogen werden
soll Das Festmahl ist auf ö Uhr Nachmittags in der zu diesem
Zwecke festlich hergerichteten Kunsthalle angesetzt Nach dessen
Einnahme wird der Kaiser vermuthlich gegen 7 Uhr die Rück
reise vom Dammthorbahnhof aus antreten

Die Eröffnungsvorstellung im neuen
Burgtheater in Wienist wie bereits gestern gemeldet
glänzend verlaufen Der Kaiser die kaiserliche Familie
die zur Zeit dort anwesenden Fürstlichkeiten der Hofstaat
die Minister Grafen Kalnoky Taaffe von Gantsch der
Generalintendant der Erbauer des Theaters Baron Ha
senauer sowie zahlreiche Vertreter der Aristokratie des
diplomatischen Korps der hohen Staatswürdenträger
auswärtige Theaterintendanten und Direktoren und viele
bekannte Schriftsteller wohnten der Vorstellung bei Als
im Prolog der Schauspieler Sonnenthal dem Kaiser den
Dank aussprach erhob sich das Publikum und brach in
stürmische Hochrufe aus Dieselbe Ovation nur noch be
geisterter fand zum Schlüsse des Prologs statt als die
auf der Scene versammelten Mitglieder der Hofbühne die
Volkshymne absangen Der Kaiser sowie die Mitglieder
des kaiserlichen Hauses dankten wiederholt durch Verneigen
gegen das Publikum Die Feststimmung hielt bis zum
Schluß der Vorstellung an Die Schönheit des Hauses
erregte allgemeine Bewunderung

Nach einer bei der Deusch Ostafrikanifchen Gesell
schaft eingelaufenen Depesche ist die Station Madimola am
Kiugani niedergebrannt worden Die Beamten der Gesellschaft
von den oberen Kinganistationen Madimola und Mungela
haben sich nach Dar Es Salaam zurückziehen müssen Madi
mola ist eine der ältesten Stationen der deutsch afrikanischen
Gesellschaft etwa 6 deutsche Meilen von der Küste entfernt
westlich von Bagamoho Die Station hatte besonders gute
Baulichkeiten und die Gesellschaft erwartete demnächst einen
größeren Posten Tabak von dort Der durch die Verwüstung
entstandene Schade dürste auf mindestens 50VVV Mark zu be
rechnen sein Aus Sansibar wird ferner gemeldet daß drei
Matrosen der Möve welche an Land gegangen waren von
den Bewohnern von Woi ermordet sind Die Landschaft Woi
ist ein Theil von Megfcha am unteren Kingani nicht weit von
der Küste entfernt Deren Bewohner stehen im Ruf des Kan
nibalismus

Die deutsch nationale Kunstgewerbe Ausstell
un g in München wnrde gestern durch ihren Ehrenpräsidenten
Minister von Feilitzsch in Gegenwart des Direktoriums hoher
Staatsbeamten und einiger hundert von Geladenen feierlich
geschlossen Direktor Lange gab einen kurzen Rückblick übe
das Unternehmen dessen Ergebniß trotz aller Schwierigkeiten
unter denen die Ungunst der Witterung nicht die geringste war
ein glänzendes zu nennen sei Die Ausstellung bildet ein ruhm
volles Blatt in der Geschichte des deutschen Kunstgewerbes und

ird gleich denjenigen von 137S von epochenmachender Bedeut

ung für dasselbe sein Von 1220 Ausstellern sind 697 preis
gekrönt ein noch nicht dagewesenes Resultat Materiell ist
freilich ein Defizit vorhanden doch steht zu hoffen daß die
Privatzeichner nicht in Anspruch genommen werden Nach dem
Dank für den Protektor den Prinz Regenten Luitpold den
Ehrenpräsidenten und alle Förderer bittet Redner den Mi
nister die Ausstellung für geschlossen erklären zu wollen Mi
nister Feilitzsch spricht seinerseits dem Prinzregenten den Sou
veränen und Regierungen aller Staaten die die Ausstellung
beschickt dem Landtag der Stadtvertretung München den
Zeicbnern der Leitung den Ausstellern c den tiefgefühlten
Dank aus erklärt die Ausstellung für geschlossen und bringt
dem Prinzregenten ein dreifaches Hoch aus Die Musik spielt
die Nationalhymne Damit ist der feierliche Akt beendigt

Eine sensationelle Entführung erregt in Danzig
allgemeine Aufregung Der in der Berggasse wohnende Re
gierungs Sekretär Schwarz ein allgemein geachteter Beamter
lebt mit seiner Frau einer geb Crüwell in Scheidung Am
12 ds morgens drang diese mit ihrem Bruder dem Dr Crü
well der in Danzig homöopathische Praxis treibt mit noch
einer Schwester und dem Wärter Boyke in die Wohnung des
Schwarz rissen denselben aus dem Bette zogen ihm eine
Zwangsjacke an knebelten ihm die Hände und stießen ihn die
Treppen hinab Darauf trugen sie ihn in eine bereitstehende
Droschke fuhren mit ihm nach dem Pommer schen Bahnhof
und beorderten ihn in ein Eisenbahncoupee in welchem er nach
der Provinzial Jrrenanstalt zu Neustadt gefahren und dort als

Geisteskranker untergebracht wurde Zum Glück für ihn er
folgte seine sofortige Entlassung da der Anstaltsdirektor ihn
für gesund erklärte S ist nun sofort nach hier zurückge
fahren und hat den Vorfall der Staatsanwaltschaft zur Anzeige
gebracht Auf den Ausgang des Prozesses ist man sehr ge
spannt

Literatur
EinMOV Jahre altes Spiel ist das in Japan zu

hervorragender Berühmtheit gelangte Go das Nationalspiel
der Japaner Es ist merkwürdig wie es bei dem lebhaften
Verkehre der Völker unter einander möglich gewesen ist daß
ein Spiel welches schsn um das Jahr 1770 v Chr in China
erfunden wurde nnd seit dem dort sowohl wie in Japan wo
hin es im Jahre 764 n Chr gebracht in hoher Blüthe steht
uns so lange unbekannt bleiben konnte wie dies mit dem Go
Spiele der Fall ist

In Japan spielt jeder Gebildete namentlich aber jeder
Staatsbeamte Go Die Meister des Spiels spielen oft 24
Stunden ununterbrochen umgeben von einer Corona hierzu
besonders Geladener Vom Taikun Jyeyasu 1603 wurde so
gar eme Go Akademie errichtet und die vorzüglichsten Spieler
als gut besoldete Professoren und Regierungsbeamte ange
stellt

Einer der jetzigen besten Go Spieler Dr Korschelt aus Sach
sen der sich seit geraumer Zeit in Japan aufhält schreibt über
das Go Durch Unterricht des ersten Go Meisters in Ja
pan Murase Schnho bin ich weit genug gelangt um einzu
sehen welch ein edles und dem Schach ebenbürtiges
Spiel das Go ist Ich bin überzeugt daß es nur einer
ausführlichen Beschreibung desselben bedarf um es in Europa
einzuführen und ihm den gebührenden Platz neben dem Schach
zu sichern

Im Auftrage der Verlagsbuchhandlung von Oskar Ruhl in
Leipzig hat es nun ein bedeutender Mathematiker Herr Richard
Schurig unternommen in einer Broschüre uns in ausführlicher
klarer und leicht faßlicher Weise mit den Regeln dieses interes
santen Go Spieles bekannt und vertraut zu machen und kann
dasselbe allen Schachliebhabern Dame Spielenden sowie über
haupt allen Freunden anregender Unterhaltung warm empfoh
len werden
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Berliner Börse vom IS Oktober
Die heutige Börle setzte mit einer großen Hausse eiir

mg dann auf ein ruhigeres Niveau zurück behauptete aber
urchweg den festen Charakter Spekulative Devisen hatte

und behielten die Führung Banken waren belebt und erzielte
Kursaufbesserungen dasselbe galt auf dem inländischen Eisen
bahnmarkte von Marienburger und Ostpreußen von AuslaudS
bahuen waren Franzosen und Warschau Wien gefragt Mon
tanwerthe höher bei begrenztem Geschäft Gegen den Schluß
erfuhr dann allerdings die Tendenz eine Abschwächnng
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WHler in Stadt und Land
Zum ersten Male unter der Regierung unsers Kaisers und Königs Wilhelm U sollen die Abgeordneten zum Preußischen Landtage auf fünf

Jahre gewählt werden Durch seine ersten Regierungshandlungen hat nnser Kaiser und König bereits kund gethan daß er nach Hohenzolleru Aü
in milder Mb gerechter Fürst seines B lles sein will vor allem aber hie Hauptaufgaben seiues Lebeus darin
sieht auf den durch die Großthaten seines unvergeßlichen Großvaters und Baters
geschaffene Grundlagen im Frieden weiter zn bauen

Es gilt daher bei den mannigfachen Gefahren welche von außen und von innen unserm Staatsleben drohen aus unserer Mitte
diejenigen Manner zu finden welche bereit sind im Verein mit unserm Kaiser und Könige aus dem Boden unserer Ver
fassung und getreu den großen geschichtlichen Ueberlieferungen unseres Baterlandes an einer ruhigen Weiterentwicklung
unserer staatlichen und socialen Zustände mitzuwirken

Solche Manner sind

Herr Professor vr WrSvtssrs alle s 8
Herr Oberbürgermeister a D Geh Rath U Voss ttsile s 8

Beide sind in unserm Wahlkreise ansässig und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut
Beide haben durch ihr Auftreten im öffentlichen Leben genugsam bewiesen daß sie gemäßigten politischen Richtungen angehören

und den nationalen Gesichtspunkt stets über das Parteiinteresse zu stellen wissen
Wir fordern alle Wähler der Stadt Halle nnd des Saalkreises auf mit allen Kräften für die Wahl dieser beiden Herren einzutreten

Die Vorstände
w NtiMUmlU jmkslisMtim M Wmtim Kcki

Stadtrath lernst Rechtsanwalt Kommerzieurath Mvt svk Prof Halle Glasermstr Generaldirektor Mrux
Salinen Direktor I vvzsvlÄ Kaufmann I Direktor Kaufmann Visivs Holzhändler Trotha Guts
besitzer Kirchedlau Rathmann MsüMvIis Löbejün Mühlenbesitzer Gv NMiss Ammendorf Steuerrath Kommerzien
rath Malermeister NldrZs A i Ät Fabrikbesitzer Berghauptmann v FabrikbesitzerGeh Reg Rath Maurermeister Banquier Prof Wr Kaufmann MvM Landge
mchtsdirektor Prof Wr Privatmann Amtsgerichtsrath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer

Löbejün Rittergutspächter Beeseu a E Amtsrath Rotheuburg a S Rittergutsbesitzer WsMs Trebuitz Jnsp
Oberl Geh Rath Prof Ober Reg Rath Syndikus K ZZs KaufmannKaufmann F I i eivriSze Malermeister MM Schornsteinfegerm Kaufmann G KtGvZxss L Trotha
Baron v ZZüIv Dieskau Rittergutsbesitzer Merbitz Rentier ANi K ZiS Schlettan Rittergutsbesitzer Ns Krosigk
Landtagsabgeordneter Gröbers Amtmann Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter MvZtW Cönnern

Bürgermeister Wettin Revierförster Nietleben
Alle Anfragen und Wünsche betreffs der Wahlen bitten wir zu richten an das Zz vs i Z Z tv

MZM LT V z US RZ 9 Telephon Anschluß d Hall Ztg Nr 158

Der Fleischermeister Bernhard Kirchner beabsichtigt auf seinem
hier Friedrichsplatz Nr 5 belegeueu Grundstücke eine Schlächterei zu
errichten

In Gemäßheit des Z17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869
wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen inner
halb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schrift
lich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem die
ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der ge
dachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr
angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden
in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Verwal
tungsgebäudes zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichnete Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath v Holly auf Mittwoch den
31 Oktober cr Vormittags 11 Uhr anberaumt zu welchem sowohl der
Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Widersprechenden hierdurch
mit der Verwarnung eingeladen werden daß im Falle ihres Ausbleibens
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird

Halle am 12 Oktober 1888
Der Stadt Ausschutz

Gestohlen wurde erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein Firmaschild mit der Aufschrift Thüringer Braunkohlen

Verwerthung Am 29 9 von der Hausfraut Brüderstr 16
2 Ein Militärmantel Am 4 10 vom Hausflur Moritzkirchhof 5
3 Eine goldene Damenremontoiruhr mit goldener Schuppenkette

Werth 125 Mark Vom 23 9 bis 8 10 aus einer Wohnstube im
Grundstück gr Stemstraße 63

4 Ein grauer Sommerüberzieher und ein brauner Filzhut am 7 10
aus dem Saale zum Prinz Carl

5 Ein Umschlagetuch grün und bräunlich carrirt Am 1 10 vom
Boden des Grundstücks gr Ulrichstraße 38

6 Eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand an langer goldener
Kette Vom 1 bis 8 10 aus einer Bodenkammer kl Ulrichstraße 2

7 50 Stück hochstämmi Rosenstöcke Vom 6 bis 7 aus einem
Garten der Reilstraße

8 Eine goldene Her ucreuhr mit alter Doublekette Am 1
d Mts aus einer W g in der Schmeerstraße

9 Ein weißes B ld mit der Aufschrift vr msä Beyer Vom
10 bis 11 10 vom Grundstück Kleinschmieden 45

10 Ein schwarzer Damenplüschmantel ein schwarzer Kammgarnrock
ein graugrünlicher Sommerüberzieher eine schwarze Reisedecke mit
rothem Futter Seit 7 10 aus offener Bodenkammer im Grund
stück Brüderstraße 13

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den Ver
bleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzu
bringen

Halle a S den 12 Oktober 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die geschiedene Augusts Wilhelmiue Müller geb

Stoecklein aus Halle a S geboren am 1 Septbr 1866 zu Hohen
thurm welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Sachbe
schädigung verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichtsge
fängniß zu Halle a S abzuliefern v 455 88

Halle a S den 13 Oktober 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Die Schlosser Arbeiten zum Neubau des städtischen Leihhauses
in der Halle veranschlagt auf 2234 Mark sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den ZA d Mts Bormittags O Uhr
auf dem Stadtbanamte einzureichen woselbst die Bedingungen
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 Oktober 1888
Der Stadtbanrath

Lohausen

nd

Die Lieferung und Ausstellung von 3 Fahrstühlen für das Hier
selbst im Bau begriffene städtische Leihamtsgebäude veranschlagt zu
3925 Mark soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den SS d Mts Vormittags Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 Oktober 1888
Der Siadtbaurath

Lohausen

5O

ÄI MS AnilM odllv ki8W
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Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Hallst
Expedition des Halle schM Tageblattes Große Mrichstrcche IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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